
 

ich interessiere mich für 
das mentoring – projekt: 
 

O als mentorin 
O als mentee 

 
 

ich bin / war in folgenden  
falkenfunktionen tätig: 
      
      
 
ich verfüge über folgende qua-
lifikationen, von denen andere 
frauen profitieren können: 
      
      
      
 
ich möchte folgende qualifi-
kationen erlangen: 
      
      
 

 
name:     
vorname:     
anschrift:     
      
fon:      
mail:     
vegetarierin:    
 

_______ ___________ 
datum, unterschrift 

Anmeldung an: 
 

SJD – Die Falken 
z.Hd. Kerstin Pätzold 
Lützowplatz 9 
10785 Berlin 
Kerstin.paetzold@sjd-die-falken.de 

 
Fon: 030 / 261 030 0 
Fax: 030 / 261 030 50 

 

 

Teilnahmepreis 

Es wird kein Teilnahmepreis erhoben! 
 

Fahrtkosten 

Die Fahrtkosten werden auf Basis des 
2. Klasse Bahntarifs, unter Berücksich-
tigung aller Ermäßigungen und Spar-
tarife, zurückerstattet.  
 

Termin: 

Beginn:  
Freitag, 23. November 2007 
18 Uhr gemeinsames Abendessen 
19 Uhr Seminarbeginn 
 
Ende: 
Sonntag, 25. November 2007 
um 12 Uhr, anschließend  
gemeinsames Mittagessen 
 
Ort:  
Jugendherberge Goslar 
Rammelsberger Straße 25 
38644 Goslar  
Tel: 05321 / 22240 
http://www.jugendherberge.de/jh/goslar/ 
 

 

f r a u e n 
mentoring 

projekt 
 

...es geht weiter! 
 
 
 

jetzt  

einsteigen! 

 
 
 

 

 
Seminartermin: 

 

23. - 25. November 2007 
 

in der Jugendherberge 

Goslar 
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mentoring?  
was war das noch? 

 
 

Mentoring, coaching – das haben 
wir schon mal gehört. Aber was 

hat das mit uns zu tun?  
 
Sehr viel. Seit 2005 läuft das Falken-
Mentoring-Projekt erfolgreich. Nun 
geht es in eine neue Runde und du 
kannst dabei sein. Die Zukunftsforen 
2006 haben gezeigt, dass der Bedarf 
an Mentoring in unserem Verband 
groß ist.  
Die Idee ist, dass sich Frauen und 
Mädchen, die noch nicht so viel Er-
fahrung mit dem Verband und seinen 
Strukturen haben, mit Frauen treffen, 
die schon lange bei den Falken aktiv 
sind, um miteinander ihre Erfahrungen 
auszutauschen und voneinander zu 
profitieren. Denn die „Alte“ weiß viel-
leicht Dinge, die die „Junge“ noch 
nicht weiß, und kann sie so beraten 
und bestärken. Und die „Junge“ hat 
vielleicht neue Ideen und Impulse, die 
der „Alten“ gar nicht mehr einfallen, 
weil sie schon so tief in den Struktu-
ren drin steckt. Die „Alte“ nennt 
man die Mentorin, die „Junge“ ist 

die Mentee. 
 
Der ganze “Beratungsprozess“ zieht 
sich über mehrere Monate hin. Ken-
nenlernen können sich die „Tandems, 

so werden die Paare genannt, bei ei-
nem Mentoring-Seminar, um dann 
privat weiter Kontakt zu halten, per 
Telefon, mail, Post... wie sie wollen.  
 

 
 
Aber das machen wir doch sowie-

so, oder? Wozu denn alles so for-
mal? Ja, manchmal machen wir das 
sowieso. Aber die Wissenschaft, insbe-
sondere die feministische, hat festge-
stellt, dass solche informellen Bera-
tungsprozesse zwischen Erfahrenen 
und weniger Erfahrenen viel mehr un-
ter Männern als unter Frauen stattfin-
den. Stammtische, Männerbünde, wie 
immer wir es auch nennen wollen. Du 
hast selbst diese Erfahrungen gemacht 
und kannst anderen von deinem Um-
gang damit berichten? Oder kennst 
jungen Genossinnen, die in die Vor-
standsarbeit einsteigen und keine Lust 

auf Kungeleien haben? Weil Frauen 
und Mädchen solche Kungeleien oft 
ablehnen, haben sie nicht soviel Ü-
bung darin, sie sind viel weniger als 
Männer in informellen Netzwerken ak-
tiv. 
 
Also formalisierte Kungelnachhilfe 

für Frauen? Nein, das nicht, sondern 
Netzwerkbildung unter Frauen, damit 
die Erfahrungen, die sie machen, dem 
Verband nicht verloren gehen und 
junge Frauen vielleicht ein bisschen 
mehr Bock auf diesen Verband kriegen 
und nicht so leicht an frustrierenden 
Strukturen verzweifeln. Und mit Kun-
gelei hat das Ganze wenig zu tun, 
denn alles ist transparent, und alle 
dürfen und sollen mitmachen. 
Natürlich nicht nur beim Kungeln ler-
nen, sondern hauptsächlich beim Aus-
tausch von Arbeitsweisen, Erfahrun-
gen, Methoden für Vorstandsarbeit 
oder in HelferInnenteams...  
 
Wenn Ihr also Mentee oder Mento-
rin werden wollt, dann schickt 

diese Anmeldung ans Bundesbüro. 
Wir freuen uns auf euch! Alle! 
 

 


